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Nach einem soliden Wachstum von 4,2% im ersten Quartal 2000 und einem
moderaten Wachstum von 0,3% im zweiten Quartal, war die Tätigkeit im
europäischen Baugewerbe (EU-15) im dritten Quartal 2000 um 1,2% geringer
als im dritten Quartal 1999. Die Leistungen im Hochbau und Tiefbau folgten
dem gleichen allgemeinen Trend und verringerten sich vom 3. Quartal 1999
bis zum 3. Quartal 2000 um 1,3% bzw. 2,6%.

Die Entwicklung der Tätigkeit im Baugewerbe in der Eurozone war während
der letzten Perioden ähnlich der in der EU-15. Verglichen zum Vorquartal
blieb die Produktion stabil. Gegenüber dem Vorjahr fiel die Produktion um
1,2%.
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Hochbau

Tiefbau

Q1-00 0,7 Q1-00 0,0 Q1-00 4,2 Q1-00 4,0
Q2-00 -0,7 Q2-00 -1,4 Q2-00 0,3 Q2-00  0,1
Q3-00 0,1 Q3-00 0,0 Q3-00 -1,2 Q3-00 -1,2

Wachstumsraten gegenüber dem
Vorquartal, saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem
Vorjahr, arbeitstäglich bereinigt
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�GDV�%DXJHZHUEH

Von den größeren Mitgliedstaaten
verzeichnete Deutschland den
stärksten Abwärtstrend. Sein Pro-
duktionsindex verringerte sich um
9,5% im 3. Quartal 2000 (gegenüber
dem gleichen Vorjahresquartal). Das
deutsche Baugewerbe verzeichnete
im Jahr 2000 drei Rückgänge in
Folge von einem Quartal zum
nächsten (-2,0%, -5,5% und
–2,7%), gefolgt von einer positiven
Zuwachsrate von 7,4% im letzen
Quartal des Jahres 2000.

In Frankreich stieg der Pro-
duktionsindex, verglichen zum
gleichen Zeitraum des Vorjahres, im
letzten Quartal 2000 um 1,6%; im 3.
Quartal wurde gegenüber dem
Vorquartal ein leichter Rückgang um
0,4% verzeichnet, gefolgt von einer
positiven Zuwachsrate von 1,9% im

letzten Quartal 2000.

In Italien stieg das
Produktionsergebnis im Baugewer-
be  um 8,6% vom 2. Quartal 1999
bis zum 2. Quartal 2000 und um
1,5% gegenüber dem 1. Quartal
2000 (4. positive Zuwachsrate über
1% bei diesem Berechnungs-
verfahren, siehe Tabelle 2).

In Spanien nahm das Produktions-
ergebnis weiterhin rasch zu. Die
Zuwachsrate von Quartal zu Quartal
stieg um 1,1% im 3. Quartal 2000
und die Zuwachsrate vom 3. Quartal
1999 bis zum 3. Quartal 2000 um
6,9%.

In den übrigen Mitgliedstaaten war
die Situation unterschiedlich:
negative Zuwachsraten im

Vereinigten Königreich und in
Finnland (-1,4% bzw. –4,3%
zwischen dem 2. und dem 3.
Quartal 2001) und Zuwachsraten
von 4,8% in Belgien und 1,5% in
den Niederlanden (jeweils 4. Quartal
2000) und von 1,2% in Luxemburg
und 0,7% in Österreich (3. Quartal
2000).

Gegenüber dem gleichen
Vorjahresquartal verzeichneten
Belgien, Luxemburg, die
Niederlande und Finland im 3.
Quartal 2000 positive
Zuwachsraten, während Österreich
und das Vereinigte Königreich
negative Zuwachsraten zu
verzeichnen hatten (-2,7% bzw.
-1,1%).

7DEHOOH����3URGXNWLRQVYROXPHQLQGH[�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��=XZDFKVUDWHQ����

��$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�(QGH���������)ULVW�YRQ���0RQDWHQ�]XOlVVLJ�ELV�(QGH������

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 1,0 -0,3 0,7 -0,7 0,1 : 2,5 4,5 4,2 0,3 -1,2 :
EUR-11 0,9 0,7 0,0 -1,4 0,0 2,6 2,5 4,6 4,0 0,1 -1,2 0,9
B 6,4 2,9 -3,7 -0,9 2,3 4,8 3,4 14,5 6,4 4,2 1,2 1,0
DK : : : : : : : : : : : :
D 0,2 -0,9 -2,0 -5,5 -2,7 7,4 0,3 2,5 0,0 -7,7 -9,5 -1,7
EL (1) : : : : : : : : : : : :
E 0,0 2,4 2,3 0,9 1,1 : 6,6 5,8 7,3 5,7 6,9 :
F 0,9 1,0 0,0 0,1 -0,4 1,9 3,6 5,6 3,3 2,0 0,6 1,6
IRL (1) : : : : : : : : : : : :
I (2) 2,2 3,4 1,3 1,5 : : 2,0 3,4 8,7 8,6 : :
L 0,5 2,4 1,0 -0,5 1,2 : 1,5 9,2 7,1 2,2 3,6 :
NL 1,3 1,0 0,4 1,1 0,4 1,5 4,3 7,5 3,1 4,5 1,3 4,6
A 0,3 1,1 -1,9 -2,4 0,7 : 2,8 3,0 4,1 -3,5 -2,7 :
P (1) : : : : : : : : : : : :
FIN -2,5 3,3 6,5 -0,7 -4,3 : 1,8 3,5 13,9 6,3 4,1 :
S (1) : : : : : : : : : : : :
UK 1,7 0,4 0,9 -0,9 -1,4 : 3,1 3,5 5,2 2,3 -1,1 :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
arbeitstäglich bereinigt
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�+RFK��XQG�7LHIEDX

Im europäischen Baugewerbe sank der Produktionsindex zwischen dem 3. Quartal 1999 und dem 3. Quartal 2000 in
Deutschland um 11,3%, während er in Italien, Luxemburg und Spanien um 12,4%, 9,4% bzw. 8.1% stieg. Im Tiefbau wurden
geringere Veränderungen verzeichnet (von –9,5% in Belgien bis 2,1% in Spanien); alle Daten betreffen das 3. Quartal 2000.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVYROXPHQLQGH[�I�U�GHQ�+RFKEDX��=XZDFKVUDWHQ����

7DEHOOH����3URGXNWLRQVYROXPHQLQGH[�I�U�GHQ�7LHIEDX��=XZDFKVUDWHQ����

�(8����XQG�(XU����VLQG�LQ�GHU�DUEHLWVWlJOLFK�EHUHLQLJWHQ�3UlVHQWDWLRQ�LGHQWLVFK�I�U�GHQ�JHPHLQVDPHQ�=HLWUDXP��DEHU�KDEHQ�YHUVFKLHGHQH
/lQJHQ��VRPLW�XQWHUVFKHLGHQ�VLFK�GLH�IROJHQGHQ�VDLVRQEHUHLQLJWHQ�5HLKHQ���$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�-XQL���������)ULVW�YRQ���0RQDW�]XOlVVLJ
ELV���������$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�-XQL���������$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�(QGH���������$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�(QGH���������)ULVW�YRQ��
0RQDWHQ�]XOlVVLJ�ELV������

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 (*) 0,5 1,1 1,5 -2,9 -1,1 : 3,3 5,1 4,7 0,2 -1,3 :
EUR-11 1,0 0,4 0,7 -1,8 -0,1 3,2 3,3 5,1 4,7 0,2 -1,3 1,7
B 6,9 -1,0 2,2 -1,6 -1,9 8,9 29,6 43,2 13,7 6,3 -3,2 7,5
DK : : : : : : : : : : : :
D -0,1 -1,6 -2,2 -6,0 -3,2 7,6 -1,5 0,1 -1,7 -9,3 -11,3 -2,8
EL (1) : : : : : : : : : : : :
E 2,1 2,2 2,9 1,3 1,5 : 10,2 8,5 11,4 8,9 8,1 :
F 0,8 1,0 0,1 -0,4 0,0 1,5 4,1 5,7 3,5 1,3 0,5 1,3
IRL (1) : : : : : : : : : : : :
I (2) 1,3 0,7 7,0 2,0 2,3 : 2,6 3,2 11,6 11,3 12,4 :
L -3,6 3,8 7,0 -6,3 4,0 : -9,8 1,2 0,7 0,1 9,4 :
NL 0,4 1,1 0,2 1,2 1,3 1,6 1,8 7,3 0,8 2,9 3,4 5,4
A 0,4 1,0 -1,2 -2,6 0,5 : 2,3 1,8 4,3 -3,0 -2,4 :
P (3) : : : : : : : : : : : :
FIN -2,0 4,0 7,5 0,5 -5,2 : 1,9 4,0 12,4 10,2 6,4 :
S (4) : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal,
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr,
arbeitstäglich bereinigt

Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q4-00
EU-15 (*) 0.9 1.2 -0.1 -2.0 -1.8 : 3.6 6.2 3.4 -0.1 -2.6 :
EUR-11 0.9 1.0 0.0 -2.0 -1.8 1.5 3.6 6.2 3.4 -0.1 -2.6 -2.2
B 2.1 2.9 1.6 1.0 -13.5 : 22.7 36.9 12.1 6.8 -9.5 :
DK : : : : : : : : : : : :
D 0.7 0.3 -1.8 -4.5 -1.9 6.8 3.5 7.1 3.5 -4.4 -6.3 0.3
EL (5) : : : : : : : : : : : :
E -3.4 2.5 -0.2 -0.8 0.6 : -0.2 -0.6 -2.3 -2.0 2.1 :
F 1.2 0.9 -0.2 1.5 -0.9 1.9 2.6 5.5 2.8 3.5 0.8 2.3
IRL (1) : : : : : : : : : : : :
I (6) 3.0 7.5 -7.1 -0.2 : : 0.5 4.0 1.7 2.5 : :
L 1.2 1.1 9.7 -6.4 -4.9 : 13.8 17.9 14.1 4.3 -1.4 :
NL 6.9 -1.1 1.8 0.8 -3.2 3.7 12.0 8.0 15.2 9.9 -4.7 1.8
A -0.4 0.7 -2.8 -3.1 0.8 : 4.0 6.8 2.8 -5.0 -3.3 :
P (3) : : : : : : : : : : : :
FIN -4.4 0.8 2.5 -5.5 -0.8 : 2.4 1.8 11.6 -6.4 -4.0 :
S (4) : : : : : : : : : : : :
UK : : : : : : : : : : : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal,
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr,
arbeitstäglich bereinigt
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$XIWUDJVHLQJlQJH

In Deutschland sank der Auftragseingangsindex von Quartal zu Quartal zum fünften Mal in Folge. Im Vereinigten
Königreich stieg die Nachfrage zwischen dem 1. und dem 2. Quartal 2000 um 11,6% und in Spanien um 11,5%.

7DEHOOH����$XIWUDJVHLQJDQJVLQGH[�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��=XZDFKVUDWHQ����

(UZHUEVWlWLJH

Der EU-Beschäftigungsindex fiel im 3. Quartal 2000 (gegenüber dem Vorquartal) um 0,8%, nachdem er in den
vorhergehenden Quartalen um 1,2% und 0,1% gestiegen war.

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGH[�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��=XZDFKVUDWHQ����

��'LH�YHUI�JEDUHQ�'DWHQ�UHSUlVHQWLHUHQ�ZHQLJHU�DOV������GHV�*HZLFKWV�DOOHU�0LWJOLHGVWDDWHQ��GHVZHJHQ�ZHUGHQ�NHLQH�(XURSlLVFKHQ
$JJUHJDWH�EHUHFKQHW�����$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�(QGH���������$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�0LWWH���������$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�-XQL������
��$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�(QGH���������$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�$SULO���������$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�-XQL������

Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00
EU-15 (*) : : : : : : : : :
EUR-11 : : : : : : : : :
B 5,2 4,1 5,2 -2,7 -6,4 7,7 4,3 15,8 10,9 12,1 -0,2 3,2
DK (1) : : : : : : : : : : : :
D 1,2 -3,0 -4,3 -2,4 -5,9 -6,3 2,7 -3,5 -6,2 -9,0 -13,5 -16,4
EL (1) : : : : : : : : : : : :
E -4,2 -5,3 7,1 7,2 11,5 : 15,6 -12,4 0,2 4,1 23,5 :
F (1) : : : : : : : : : : : :
IRL (2) : : : : : : : : : : : :
I (1) : : : : : : : : : : : :
L -7,7 -4,1 -20,6 19,5 6,2 -11,4 24,4 9,7 -42,4 -15,6 2,4 -11,8
NL (2) : : : : : : : : :
A 3,4 4,0 2,6 -2,8 2,5 -2,8 11,1 14,2 14,7 4,7 8,2 0,1
P (3) : : : : : : : : : : : :
FIN (4) : : : : : : : : : : : :
S (5) : : : : : : : : : : : :
UK 1,3 -4,8 1,4 1,1 11,6 -3,6 -1,3 -15,3 -11,2 -1,2 8,7 10,4

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal,
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr,
Bruttodaten

Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00
EU-15 0.4 0.5 -0.2 1.2 0.1 -0.8 2.6 2.8 0.8 1.9 1.7 0.3
EUR-11 0.6 : : : : : 3.1 : : : : :
B 2.8 3.1 2.0 0.3 0.9 1.1 5.4 8.4 9.6 8.3 6.2 4.2
DK -3.0 -0.8 0.7 : : : 0.3 -0.3 -1.0 : : :
D -0.1 -0.5 -1.8 -0.7 -2.1 -2.1  0.1 0.5 -3.3 -3.1 -4.9 -6.3
EL (6) : : : : : : : : : : : :
E : : : : : : : : : : : :
F 0.7 0.8 0.9 1.0 1.1 1.2 1.9 2.5 2.9 3.4 3.7 4.2
IRL 1.6 2.3 0.5 2.2 1.6 1.5 6.4 7.8 5.3 6.8 6.9 6.0
I 2.0 : : : : : 2.9 : : : : :
L 0.5 0.3 0.4 0.4 0.4 0.4 2.4 1.7 1.5 1.6 1.7 1.6
NL 0.7 0.5 0.4 0.9 0.5 0.4 2.4 2.3 1.7 2.6 2.4 2.2
A -0.5 -1.1 -1.4 0.6 -0.5 -0.1 -3.0 -4.3 -4.8 -1.9 -2.4 -1.9
P (3) : : : : : : : : : : : :
FIN -1.2 4.1 -0.3 1.2 : : 4.1 10.2 5.9 3.9 : :
S 1.0 0.8 1.5 : : : 5.2 5.0 6.1 : : :
UK 0.1 5.1 -1.8 3.6 2.0 0.2 -0.1 2.9 1.0 7.5 9.8 3.9

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal,
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr,
Bruttodaten
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*HOHLVWHWH�$UEHLWVVWXQGHQ

Gegenüber dem Vorquartal reichte der Index der geleisteten Arbeitsstunden im 3. Quartal 2000 von –3,2% in
Deutschland bis 1,4% im Vereinigten Königreich.

7DEHOOH����,QGH[�GHU�JHOHLVWHWHQ�$UEHLWVVWXQGHQ�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��=XZDFKVUDWHQ����

/|KQH�XQG�*HKlOWHU

Die Löhne und Gehälter blieben im 3. Quartal 2000 in der Eurozone gegenüber dem Vorquartal unverändert.

7DEHOOH����,QGH[�GHU�/|KQH�XQG�*HKlOWHU�I�U�GDV�%DXJHZHUEH��=XZDFKVUDWHQ����

��'LH�YHUI�JEDUHQ�'DWHQ�UHSUlVHQWLHUHQ�ZHQLJHU�DOV������GHV�*HZLFKWV�DOOHU�0LWJOLHGVWDDWHQ��GHVZHJHQ�ZHUGHQ�NHLQH�(XURSlLVFKHQ
$JJUHJDWH�EHUHFKQHW����$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�(QGH���������$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�-XQL���������$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�(QGH������
��$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�-XQL������

Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00
EU-15 1,2 1,2 0,7 1,0 0,8 : 3,7 5,0 3,1 5,3 3,7 :
EUR-11 1,5 0,4 -0,6 0,4 -0,4 -0,1 3,4 2,9 1,0 3,0 -0,3 -1,6
B 5,4 1,4 3,6 0,1 -0,8 -0,1 11,0 13,0 18,5 11,7 4,0 2,4
DK 0,5 2,9 0,3 3,8 2,7 1,1 9,1 6,5 2,2 10,1 12,3 6,6
D 1,6 -0,7 -2,2 0,7 -2,5 -2,0 1,7 1,6 -1,7 -0,1 -4,5 -6,0
EL (2) : : : : : : : : : : : :
E : : : : : : : : : : : :
F (3) : : : : : : : : : : : :
IRL 3,5 9,3 1,7 : : : 1,6 13,7 15,5 : : :
I 0,8 0,0 0,5 : : : 4,0 2,1 1,7 : : :
L -1,3 1,8 2,7 -0,2 1,1 1,7 0,3 3,4 8,3 3,0 5,0 5,4
NL 2,1 1,9 1,2 3,0 1,3 0,9 7,5 7,2 5,6 11,1 7,3 5,9
A -0,3 -0,6 -0,2 0,6 0,1 0,0 -0,1 -2,3 -2,5 0,0 0,5 0,1
P (4) : : : : : : : : : : : :
FIN 3,2 4,4 0,3 5,4 5,0 -1,2 11,9 9,4 7,9 14,2 17,1 9,2
S (1) : : : : : : : : : : : :
UK -4,2 11,4 2,3 2,9 1,9 : 3,8 14,0 12,1 12,6 19,4 :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal, 
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr, 
Bruttodaten

Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00
EU-15 (*) : : : : : : : : : : : :
EUR-11 : : : : : : : : : : : :
B 4,2 5,2 4,5 -2,7 0,1 1,1 24,6 27,4 39,2 11,4 6,2 1,9
DK (1) : : : : : : : : : : : :
D 1,9 -0,6 -1,9 0,0 -4,5 -3,2 4,4 2,5 -0,8 -0,3 -6,4 -8,6
EL (2) : : : : : : : : : : : :
E : : : : : : : : : : : :
F (3) : : : : : : : : : : : :
IRL -0,5 1,5 -0,1 : : : -3,0 1,5 1,8
I (2) : : : : : : : : : : : :
L 1,5 1,1 1,9 1,0 -0,7 -0,2 2,4 0,5 9,4 8,4 2,5 0,0
NL 0,7 0,7 0,6 0,7 0,7 0,7 2,6 2,7 2,3 3,0 2,6 2,4
A -0,2 -0,7 -1,2 -0,1 -1,2 -1,2 -2,2 -4,4 -4,5 -0,2 -2,7 -5,2
P (4) : : : : : : : : : : : :
FIN 1,8 3,0 -0,1 -0,2 -2,7 -2,6 8,2 10,7 6,6 5,8 -0,1 -5,9
S (1) : : : : : : : : : : : :
UK 0,3 0,4 0,1 0,4 3,1 1,4 0,0 0,7 1,1 1,3 3,9 5,2

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal,
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr,
Bruttodaten
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%DXNRVWHQ

Bei den Baukosten für Wohngebäude in der EU-15 wurden weiterhin Zuwachsraten zwischen 0,7% und 1,0% je
Quartal verzeichnet. Gegenüber dem gleichen Vorjahresquartal stiegen die Baukosten im 3. Quartal 2000 in der
EU-15 um 3,2%. In Deutschland blieben die Baukosten im 3. Quartal 2000 unverändert (verglichen mit dem
Vorquartal), in Luxemburg im 2. Quartal 2000 - während die letzten Zuwachsraten positiv waren. Für Deutschland,
Frankreich, Luxemburg und das Vereinigte Königreich werden die Erzeugerpreise als Annäherung verwendet.

�7DEHOOH����%DXNRVWHQ�I�U�:RKQJHElXGH��=XZDFKVUDWHQ����

%DXJHQHKPLJXQJHQ

7DEHOOH�����%DXJHQHKPLJXQJHQ��=XZDFKVUDWHQ����

�� $XVQDKPHUHJHOXQJ� ELV� (QGH� ������ �� 9HUNDXIVSUHLVH� I�U� QHXH� :RKQJHElXGH�� �� %DXNRVWHQ� I�U� QHXH� *HElXGH�
��%DXNRVWHQ�I�U�(LQIDPLOLHQKlXVHU����$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�-XQL���������)ULVW�YRQ���0RQDWHQ�]XOlVVLJ�ELV�-XQL���������'DWHQ�VLQG�DE�GHP
���4����YHUI�JEDU����'DWHQ�VLQG�DE������YHUI�JEDU�±�ZHJHQ�GHV�IHKOHQGHQ�:HUWHV�I�U�GDV�%DVLVMDKU�LVW�HV�MHGRFK�XQP|JOLFK��HLQHQ�,QGH[�]X
EHUHFKQHQ�

Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00
EU-15 0,8 0,8 0,7 1,0 0,7 0,7 1,9 2,3 2,5 3,4 3,3 3,2
EUR-11 0,4 0,5 0,2 1,1 0,6 0,5 0,5 0,9 0,9 2,3 2,5 2,4
B (1) : : : : : : : : : : : :
DK 2,0 0,0 0,6 -1,1 0,6 2,0 5,4 4,0 3,3 1,4 0,1 2,1
D (2) -0,1 0,1 0,9 0,1 0,2 0,0 -1,6 -1,4 -0,2 1,0 1,3 1,2
EL 0,8 0,6 0,5 : : : 4,6 3,5 3,3 : : :
E (3) 0,5 0,9 0,5 2,3 0,8 0,6 1,0 1,9 2,8 4,2 4,4 4,2
F (2) 0,3 0,6 -1,4 1,7 : : 1,5 2,2 -0,8 1,1 : :
IRL (1)(4) 3,2 1,4 1,9 1,0 0,5 0,5 5,0 5,2 6,8 7,7 4,8 3,8
I 0,7 0,4 0,5 1,3 0,5 0,7 1,9 1,6 1,7 3,0 2,7 3,0
L (2) 0,0 1,2 0,0 1,5 0,0 : 1,9 2,3 2,3 2,7 2,7 :
NL 0,6 1,1 0,6 1,1 0,5 1,5 1,0 1,9 2,7 3,4 3,4 3,8
A 1,7 1,0 0,2 0,2 0,8 0,6 1,9 2,8 3,1 3,1 2,2 1,7
P (5) : : : : : : : : : : : :
FIN (4) 0,6 0,8 0,4 0,7 1,2 0,7 1,0 1,4 1,9 2,5 3,1 3,0
S (4) 1,1 0,5 0,7 1,2 : : 2,7 2,4 2,7 3,5 : :
UK (2) 2,5 2,5 2,4 0,8 : : 8,0 8,8 9,5 8,5 : :

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal,
Bruttodaten

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr,
Bruttodaten

Q2-99 Q3-99 Q4-00 Q1-00 Q2-00 Q3-00 Q2-99 Q3-99 Q4-00 Q1-00 Q2-00 Q3-00
EU-15 1,1 -2,4 -0,4 1,2 -3,5 : 3,1 -0,7 -6,8 -0,5 -5,0 :
EUR-11 1,2 -2,6 1,2 -0,8 -2,3 : 3,6 -0,2 -8,4 -1,0 -4,5 :
B -5,5 -4,9 7,9 3,0 -13,1 -5,6 9,2 -1,0 19,6 0,8 -8,2 -8,9
DK 4,8 5,5 -11,3 -2,5 -4,4 -5,0 -8,6 -4,8 -4,7 -4,3 -12,8 -21,5
D 0,8 -2,4 -6,9 -10,7 -17,6 : -12,1 -7,0 -10,6 -17,7 -33,7 :
EL : : : : : : : : : : : :
E 14,3 -14,7 12,9 : : : 27,2 -0,2 9,5 : : :
F -19,4 3,8 5,2 4,0 6,6 -0,1 -5,8 -1,1 -29,8 -8,4 21,2 16,7
IRL 1,3 5,4 -13,6 5,9 : : 13,4 0,8 -5,4 -2,3 : :
I (6) 2,7 11,1 10,2 : : : 10,9 15,1 17,3 : : :
L -28,1 -2,2 33,8 -28,5 41,3 8,0 -2,9 -2,6 26,8 -40,1 38,2 54,6
NL 20,3 -0,8 -14,7 17,1 -2,6 : 12,3 16,0 -17,0 19,6 -3,1 :
A (7) : : : : : : : : : : : :
P 2,7 1,6 -2,3 3,2 -10,1 -3,0 10,1 5,6 6,3 6,9 -8,6 -12,6
FIN 4,2 13,2 1,0 -0,4 -9,8 -17,1 14,8 22,7 19,4 21,4 1,2 -31,8
S (8) : : : : : : : : : : : :
UK -2,6 -1,6 2,7 2,2 : : 6,3 -1,7 6,1 3,8 -11,6 -24,9

Wachstumsraten gegenüber dem Vorquartal,
saisonbereinigt

Wachstumsraten gegenüber dem Vorjahr,
Bruttodaten
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,QGL]HV�I�U�%DXJHQHKPLJXQJHQ�LQ�4XDGUDWPHWHUQ

Im 3. Quartal 2000 hat sich die Gesamtfläche, für die Baugenehmigungen für Wohngebäude erteilt wurden, in allen
fünf Ländern verringert, die Daten für dieses Quartal übermitteln konnten.

7DEHOOH�����*HVDPWIOlFKH��I�U�GLH�%DXJHQHKPLJXQJHQ�I�U�:RKQJHElXGH�HUWHLOW�ZXUGHQ��,QGH[�������� �����
�� 'DWHQ� VLQG� YHUI�JEDU� DE� ����� �� ZHJHQ� GHV� IHKOHQGHQ� :HUWHV� I�U� GDV� %DVLVMDKU� LVW� HV� MHGRFK� XQP|JOLFK�� HLQHQ� ,QGH[� ]X� EHUHFKQHQ�
��$XVQDKPHUHJHOXQJ�ELV�-XQL���������'DWHQ�VLQG�YHUI�JEDU�DE��������ZHJHQ�GHV�IHKOHQGHQ�:HUWHV�I�U�GDV�%DVLVMDKU�LVW�HV�MHGRFK�XQP|JOLFK�
HLQHQ�,QGH[�]X�EHUHFKQHQ��

'HILQLWLRQHQ

3URGXNWLRQ� misst die Ausbringung anhand des Trends der Wertschöpfung zu Faktorkosten.

+RFKEDX�XQG�7LHIEDX� die beiden Hauptabschnitte der Klassifikation der Bauwerke (CC)

$XIWUDJVHLQJlQJH� Indikator der künftigen Produktion. Ein Auftrag ist ein Vertrag über die Bereitstellung von
Waren und Dienstleistungen, der zwischen einem Unternehmer und einer dritten Partei geschlossen wird. Der
Auftrag wird angenommen, sofern genügend Hinweise auf eine verbindliche Einigung vorliegen.

(UZHUEVWlWLJH� alle innerhalb oder außerhalb der Beobachtungseinheit beschäftigten Personen (einschließlich
mitarbeitende Inhaber, Handelsvertreter usw.). Eingeschlossen sind während eines festgelegten kurzen Zeitraums
Abwesende sowie auch Streikende, Teilzeitkräfte, Auszubildende und Saisonarbeiter.

*HOHLVWHWH� $UEHLWVVWXQGHQ� Summe der geleisteten Arbeitsstunden ohne bezahlte, jedoch nicht geleistete
Stunden, wie z. B. für Essenspausen, Urlaub und krankheitsbedingte Abwesenheit.

/|KQH�XQG�*HKlOWHU� alle Geld- und Sachleistungen, die Arbeitnehmer als Entgelt für die im Abrechnungszeitraum
geleistete Arbeit erhalten. Eingeschlossen sind die vom Arbeitnehmer gezahlten Steuern und Sozialbeiträge.

%DXNRVWHQ�� zeigen die Entwicklung der Kosten, die dem Unternehmer bei Durchführung der Bauarbeiten
entstehen; (U]HXJHUSUHLVH� zeigen die Entwicklung der Preise, die vom Kunden an den Auftragnehmer gezahlt
werden, wohingegen die %DXNRVWHQ auf der Basis der )DNWRUSUHLVH die Entwicklung der Preise der Faktoren
zeigen, die in der Bautätigkeit angewandt werden. Diese Faktoren sind unter anderem die Materialien, die Löhne
und Gehälter, die Miete für Baugeräte und Ausrüstung.

%DXJHQHKPLJXQJHQ� Indikator der künftigen Bautätigkeit. Eine Baugenehmigung ist eine behördliche Erlaubnis
zur Errichtung eines Bauwerks.

:HLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�ILQGHQ�6LH�DXI�GHU�IROJHQGHQ�:HEVLWH�

http://forum.europa.eu.int/irc/dsis/bmethods/info/data/new/embs/sts/part3a.html
E-mail: digna.amil@cec.eu.int

Q4-97 Q1-98 Q2-98 Q3-98 Q4-98 Q1-99 Q2-99 Q3-99 Q4-99 Q1-00 Q2-00 Q3-00
EU-15 : : : : : : : : : : : :
EUR-11 : : : : : : : : : : : :
B 133,0 78,9 95,5 103,5 85,6 104,2 98,7 95,2 92,4 96,5 90,3 85,6
DK 137,2 185,2 237,0 180,8 154,5 146,7 205,5 163,1 127,1 136,2 176,9 136,4
D 88,5 74,7 100,1 93,1 87,9 74,5 91,8 91,3 83,6 83,2 79,1 :
EL 184,0 128,6 209,3 166,9 146,4 120,1 : : : : : :
E 120,2 114,2 130,8 125,7 152,3 127,6 168,6 127,7 167,7 : : :
F (1) : : : : : : : : : : : :
IRL 134,3 160,7 161,3 221,8 164,4 187,2 197,2 209,3 176,0 200,4 : :
I 75,1 64,4 69,0 61,9 70,2 64,3 76,7 65,8 83,5 : : :
L 153,4 95,5 122,6 212,9 105,7 93,9 106,9 85,1 210,0 78,1 135,0 97,7
NL 126,1 95,7 87,6 92,5 127,4 86,8 104,2 108,5 116,9 95,0 98,7 :
A (2) : : : : : : : : : : : :
P 133,7 126,2 138,6 148,0 148,0 146,2 157,5 157,3 161,3 158,8 148,4 145,1
FIN 112,2 152,2 267,1 174,1 130,6 169,9 301,3 207,3 153,6 211,2 329,7 161,6
S (3) : : : : : : : : : : : :
UK (2) : : : : : : : : : : : :
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